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Einleitung

Warum ein kryogenischer Detektor?

kalorimetrischer Nachweis
(sowohl Licht als auch Wärme)

Absorber: niedrige Wärmeka-
pazität

Thermometer: empfindicher
Messbereich

kleine Energien: steile Antwortfunk-
tion notwendig
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(gleichzeitig Absorber des
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CaWO4
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Unterscheidung von Kern- und e−-Rückstößen

Pulshöhe Wärme
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Lichtausbeute ist wichtig für Unterscheidung der Ereignisse
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Einleitung

Problem: Verschlechterung der Lichtausbeute

Pulshöhe
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137Cs - CaWO4 bei Auslieferung
Normalisierte Lichtausbeute: 66%
137Cs - CaWO4 nach Annealing in O2
Normalisierte Lichtausbeute: 107%
137Cs - CaWO4 nach W-Aufdampfung
Normalisierte Lichtausbeute: 60%
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Hauptteil

Durchzuführende Messung

Vergleichsmessung vor-
und nach dem
Klebevorgang:

Messen des Spektrums
einer 60 keV γ-Quelle
Gibt es Verluste an
Empfindlichkeit, bedingt
durch den Klebstoff?

Thermometer
Schnittstelle

Kollimator
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Hauptteil

Stabilisierung des Arbeitspunkts

Film = Thermometer

Injektion eines kleinen
elektrischen Pulses
Antwort auf diesen Puls
Einschicken eines
größeren Pulses
Antwort =̂ Abstand zur
Oberkante
Regelung der Heizleistung
zur Stabilisierung

T

U

∆U∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 10/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Stabilisierung des Arbeitspunkts

Film = Thermometer
Injektion eines kleinen
elektrischen Pulses

Antwort auf diesen Puls
Einschicken eines
größeren Pulses
Antwort =̂ Abstand zur
Oberkante
Regelung der Heizleistung
zur Stabilisierung

T

U

∆U∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 10/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Stabilisierung des Arbeitspunkts

Film = Thermometer
Injektion eines kleinen
elektrischen Pulses
Antwort auf diesen Puls

Einschicken eines
größeren Pulses
Antwort =̂ Abstand zur
Oberkante
Regelung der Heizleistung
zur Stabilisierung

T

U

∆U

∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 10/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Stabilisierung des Arbeitspunkts

Film = Thermometer
Injektion eines kleinen
elektrischen Pulses
Antwort auf diesen Puls
Einschicken eines
größeren Pulses

Antwort =̂ Abstand zur
Oberkante
Regelung der Heizleistung
zur Stabilisierung

T

U

∆U∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 10/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Stabilisierung des Arbeitspunkts

Film = Thermometer
Injektion eines kleinen
elektrischen Pulses
Antwort auf diesen Puls
Einschicken eines
größeren Pulses
Antwort =̂ Abstand zur
Oberkante

Regelung der Heizleistung
zur Stabilisierung

T

U

∆U

∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 10/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Stabilisierung des Arbeitspunkts

Film = Thermometer
Injektion eines kleinen
elektrischen Pulses
Antwort auf diesen Puls
Einschicken eines
größeren Pulses
Antwort =̂ Abstand zur
Oberkante
Regelung der Heizleistung
zur Stabilisierung

T

U

∆U

∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 10/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Ablauf der Messung

Temperatur am
Arbeitspunkt stabilisiert

Eintreffendes Teilchen
erzeugt Puls
Messung der Temperatur
Bestimmung der Energie

T

U

∆T
∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 11/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Ablauf der Messung

Temperatur am
Arbeitspunkt stabilisiert
Eintreffendes Teilchen
erzeugt Puls

Messung der Temperatur
Bestimmung der Energie

T

U

∆T

∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 11/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Ablauf der Messung

Temperatur am
Arbeitspunkt stabilisiert
Eintreffendes Teilchen
erzeugt Puls
Messung der Temperatur

Bestimmung der Energie

T

U

∆T

∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 11/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Hauptteil

Ablauf der Messung

Temperatur am
Arbeitspunkt stabilisiert
Eintreffendes Teilchen
erzeugt Puls
Messung der Temperatur
Bestimmung der Energie

T

U

∆T

∆U

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 11/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Ergebnisse

Spektrum der 60 keV γ-Quelle

Peak bei 60 keV

L- Escape-Peak von W

Untergrund

Energie [keV]

Zä
hl

ra
te

Michael Kiefer kiefer@mppmu.mpg.de Max-Planck-Institut für Physik, München

Optimierung der szintillierenden Tieftemperaturkalorimeter für den Nachweis der Teilchen der dunklen Materie 12/ 14

kiefer@mppmu.mpg.de


Ergebnisse

Puls aus dem Peak

τr = 0, 19 ms
τnth = 3, 51 ms
τth = 15 ms
NT
T = 0, 79
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Ergebnisse

Fazit

Amplitude des nonthermalen Teils ist entscheidend für die
Bestimmung der Pulshöhe.
Wenn die nonthermalen Pulse durch den Kleber passieren
können, wird die Lichtausbeute verbessert, ohne die Auflösung
des Detektors zu verschlechtern.
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